
  
 
 
 
 
 
 
 

Die ARG trifft sich am Montag, den 07.06.2010 nach der Gemein-
schaftsmesse um 8:00 Uhr zur Versammlung.  
 

Am Donnerstag, den 10.06.2010 ist das monatliche Beisammensein 
des Donnerstagstreffs nach der Frauenmesse in St. Joseph im kleinen 
Saal des Gemeindezentrums. 

 
Die Kolpingfamilie trifft sich am Montag, 07.05.2010 um 18:00 Uhr am 
Gemeindezentrum zur Abendwanderung. Die Leitung hierfür hat Hans 
Pfeifer. 
 

Die Gruppe junger Frauen trifft sich am 14. Juni um 19:30 Uhr an der 
Minigolfanlage im Revierpark Nienhausen. Alle Frauen, die Lust 
haben, ihr Geschick am Minigolfschläger auszuprobieren, sind 
herzlich dazu eingeladen. 
 

Vorankündigung: 
Am nächsten Wochenende, 12./13.06.10, werden nach 
allen Messen in St. Joseph wieder Produkte aus dem 
fairen Handel angeboten. (Der Verkauf in Hl. Geist war 
ausnahmsweise schon am 30. Mai.) 
Sie können sich mit Kaffee, Tee, Schokolade, Honig und 
Wein versorgen und gleichzeitig den Produzenten einen 
gerechten Preis für ihre Arbeit zahlen.  
Nach der 11:30 Uhr Messe gibt es unter dem Turm die 

Möglichkeit zu einem Gespräch bei einer guten Tasse Kaffee.  
 

 
 
 Gedanken zum Fronleichnamsfest 
Ein völlig unerwarteter Sieg 
Erinnern Sie sich noch? Vor nicht einmal zehn Wochen haben wir den Gründon-
nerstag gefeiert - oder wohl besser begangen. Denn irgendwie lag schon der Schat-
ten des Karfreitags über ihm. Verrat, Gefangennahme und Haft gehören dazu - aber 
eben auch das letzte Abendmahl, das Ereignis, das den Karfreitag schon vorweg-
nahm und deutete: Jesu Leib für die Sünden der Welt, aber auch Christi Sieg über 
den Tod. Und das Versprechen bleibender Gegenwart in der Eucharistie. 
Am Donnerstag feiern wir Fronleichnam, das Hochfest des Leibes und Blutes Chris-
ti. Eine große Weiterfeier des österlichen Geheimnisses. Und deshalb gibt es einen 
Empfang und einen Triumphzug durch die Gemeinde, denn nichts anderes soll die 
Fronleichnamsprozession sein. Kein verschämter Gang durch Städte und Dörfer, 
sondern überschäumender Jubel über einen wirklichen Sieger. Der Prozession wur-
de noch vor Jahren das Etikett "katholischer Triumphalismus" und "ökumenische 
Provokation" angeheftet - mancherorts entledigte man sich ihrer oder dampfte sie 
gehörig ein. Schade. 
Es gibt etwas zu feiern 
Denn wenn es etwas zu feiern gibt, dann doch gerade an Fronleichnam: Es ist die 
Erinnerung an den Sieg über den Tod, die begeisterte Freude - nicht über einen 
letztlich geschlagenen Zweiten, sondern über den Sieger, den Besten schlechthin. 
Ein ungeahnter Sieg, der gewaltiger nicht hätte ausfallen können und der Menschen 
glücklich macht - und das dürfen sie auch zeigen. Tun wir es? - Tun wir es! Warum? 

• Dieses Fest richtet den Blick auf eine größere Perspektive: das Leben mit 
Gott und in Gott - denn Kommunion meint volles Einssein mit Gott, dem 
Glück schlechthin.  

• Freude steckt an: Der österliche Jubel über die bleibende Gegenwart des 
Siegers über den Tod wirkt überzeugender als die x-te Diskussionsveran-
staltung.  

• Feiern tut gut. Es hebt unseren Kopf über das Alltagseinerlei und lässt Ge-
meinschaft erleben.  

Das letzte Abendmahl nahm den Karfreitag schon vorweg und deutete ihn: Jesu 
Leib für die Sünden der Welt.  
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Fronleichnam kann eine Demonstration sein - nicht gegen etwas, schon gar nicht 
gegen ein anderes christliches Bekenntnis. Fronleichnam muss eine Demo für et-
was sein: Für den Sieger, dem seine 
begeisterten "Fans" einen Empfang geben wie 
einem Weltmeister, ja mehr - dem Herrn der 
ganzen Welt. Eine Kundgebung mit Pauken und 
Trompeten, mit Blumen, Fahnen und Wimpeln, 
mit Bildern des Siegers an Straßen und Häusern. 
Alles wagen 
Was Thomas von Aquin im 13. Jahrhundert 
dichtete, gilt auch heute: "Was du kannst, das 
sollst du wagen, ihm gebührend Lob zu sagen, 
hat kein Mensch genug getan." 
Text: Norbert Göckener, 05.06.2007, Quelle: katholisch.de 

Honorarkraft gesucht: 
Zur Mitarbeit in der KOT St. Joseph suche ich ab sofort eine erfahrene Honorarkraft.  
Arbeitsbereiche sind die Unterstützung bei der Hausaufgabenbetreuung sowie in 
der offenen Arbeit. Wer bereits Erfahrung im Umgang mit Kindern im Grundschul-
alter hat, kreativ und flexibel ist und sich für diese Stelle interessiert, meldet sich 
bitte MO, MI oder DO in der KOT St. Joseph. 
Tel. 436 46 61 (zwischen 11:00 und 17:00 Uhr). 
 

 
24 Stunden vor Gott 
Ewiges Gebet in unserer Pfarrkirche St. Nikolaus 
Auch in diesem Jahr findet das ewige Gebet im Rahmen einer 24 Stunden Aktion in 
St. Nikolaus statt. Es beginnt am Freitag, den 9. Juli, um 10:00 Uhr mit der Hl. Mes-
se und endet am folgenden Tag mit dem Morgengebet und Frühstück um 9:00 Uhr. 
Über den ganzen Tag gibt es stündlich meditative und kreative Stunden im Ange-
sicht des Allerheiligsten. Herzliche Einladung !! 

 
Musikalische Gestaltung 
der Gottesdienste in St. Joseph und Hl. Geist 
Am Samstag, 05.06.2010 wird die Vorabendmesse in St. Joseph um 18:30 Uhr mu-
sikalisch mit Werken von C. Franck u. G.F. Händel gestaltet. Susanne Miekisch, 
Gesang und Agnes Pesti, Orgel. 
Am Sonntag, 13.06.2010 wird der Gottesdienst in Heilig Geist um 10:00 Uhr mitges-
taltet vom Chor Human Voices unter der Leitung von Agnes Pesti. 
 
Face to Faith – Jugendmesse 
Am Sonntag, dem 27. Juni 2010 feiern wir in der St. Nikolaus Kirche um 18:00 Uhr 
unsere nächste Jugendmesse, zu der besonders auch die Firmlinge des neuen 
Firmkurses 2010 eingeladen sind. Seid herzlich willkommen! 
 

Taizégebet in St. Joseph 
Wir laden ganz herzlich zum nächsten Taizégebet in unsere St. Josephkirche ein. 
Es findet am Donnerstag den 24. Juni, um 21:00 Uhr statt.  
Nehmen auch Sie sich eine Zeit der Stille und Meditation, um ganz bei Gott anzu-
kommen! 
 
 
Hätten Sie es gewusst, was einst um dieses Wochenende herum geschah.... 

• Am 5. Juni 1979 starb der deutsche Schriftsteller und Hu-
morist Heinz Erhardt. 

• Am 6. Juni 1930 bieten zehn Lebensmittelhändler in 
Springfield (Massachusetts) erstmals Tiefkühlkost an. 

• Am 7. Juni 1979 fanden erstmals Direktwahlen zum Euro-
päischen Parlament in Straßburg statt. 

• Am 7. Juni 1929 wurde die Vatikanstadt zum souveränen 
Staat. 


